
Duftlehrpfad und Rätselrallye
Ökologisch-Botanischer Garten weitet sein Angebot für Schulklassen aus

BAYREUTH
Von Lisa Faber

Rallyes, Rätsel und ein Duftlehr-
pfad – der Ökologisch-Botanische
Garten der Uni Bayreuth bietet ab
dem Frühjahr neue Lernkonzepte
speziell für Schulklassen an.

Der Botanische Garten möchte sein
Angebot für Schulklassen besser
strukturieren und thematisch auf-
gliedern. Ab dem Beginn der neuen
Saison werden daher Konzepte ein-
geführt, die besser auf die Lehrpläne
abgestimmt sind. „Der Besuch im
Garten soll für die Schüler nicht nur
ein Ausflug sein, sondern sie sollen
auch etwas mitnehmen können“, be-
tont Daniela Sellmann, Doktorandin
des Lehrstuhls für Didaktik der Bio-
logie. Deswegen werde es in Zukunft
spezielle Führungen geben, die auf
die Lehrpläne der unterschiedlichen
Klassenstufen zugeschnitten sind. Zur
Vorbereitung stünden dann Materi-
alkisten zur Verfügung. Mit dem da-
rin enthaltenen Anschauungsmate-
rial wie Bildern, Früchten oder Pflan-
zenprodukten können die Schüler

gezielt auf die Führung vorbereitet
werden.

Schon jetzt steht den Schulklassen
eine Rallye zum Thema „Ökosystem
Wald“ zur Verfügung, die über hei-
mische und tropische Wälder infor-
miert. Auch in diesem Bereich soll
das Angebot ausgebaut werden. Sell-
mann: „Wir planen eine Rallye zum
Thema Klimawandel. Dabei lernen
die Schüler die Auswirkungen auf
Pflanzen und Vegetation kennen.“
Zudem werde es vermehrt Rätsel ge-
ben.

Der Duftlehrpfad, den Schüler aus
Coburg entwickelt haben, werde der-
zeit überarbeitet und steht den Be-
suchern ab dem Frühjahr zur Verfü-
gung. Die Coburger erstellen derzeit
noch Hinweistafeln, die über die ein-
zelnen Nutzpflanzen informieren. So
können die Schulklassen entschei-
den, ob sie eigenständig arbeiten oder
eine Führung wahrnehmen möch-
ten. Der Duftlehrpfad stellt sowohl
einheimische als auch exotische
Pflanzen vor, aus denen ätherische
Öle gewonnen werden. Unter ande-
rem können Flieder, Nelke, Basili-
kum, Zitrusfrüchte, Zitronengras und

Zaubernuss „erschnuppert“ werden.
Im Workshop stellen die Schüler dann
mittels Wasserdampfdestillation
selbst ätherische Öle aus den Duft-
pflanzen her. Durch diese offeneren
Angebote soll erreicht werden, dass
sich die Schüler aktiver beteiligen und
selbstständig arbeiten.

„Wo der Pfeffer wächst“

Um den Lehrern den Botanischen
Garten als außerschulischen Lernort
näher zu bringen und über sein An-
gebot zu informieren, werden au-
ßerdem Lehrgänge angeboten. Ein
gutes Feedback erhielt der Botani-
sche Garten für seine Fortbildung „Wo
der Pfeffer wächst“. Die Lehrer wur-
den über die speziell für Schulklas-
sen entwickelte Führung zu tropi-
schen Nutzpflanzen informiert und
bekamen von den Coburger Gymna-
siasten den Duftlehrpfad vorgestellt.
„Solche Angebote wird es in Zukunft
häufiger geben“, sagt Sellmann. Denn
die Lehrer würden zwar gerne mit ih-
ren Schulklassen kommen, seien aber
überfordert. „Viele wissen nicht, was
sie im Botanischen Garten machen

können“, sagt Sellmann. Um den
Lehrern einen Überblick über die
Möglichkeiten des Botanischen Gar-
tens zu verschaffen, werde es daher
ab September weitere Fortbildungen
dieser Art geben. „Die Lehrkräfte sind
derzeit wegen des doppelten Abi-
turjahrgangs stark beschäftigt. Des-
wegen beginnen die Fortbildungen
erst nach den Sommerferien“, sagt
die Doktorandin. Die Schwerpunkte
stünden zwar noch nicht fest, sicher
sei aber, dass es um die Außenanla-
gen gehen werde. Sellmann: „Wenn
das Feedback gut ist, könnte ich mir
gut vorstellen, dass wir regelmäßig
solche Lehrgänge anbieten.“ Für die
Zukunft wünscht sie sich, dass mehr
Schulklassen aus Bayreuth und Um-
gebung in den Garten kommen.
„Schließlich möchten wir, dass das
Theoretische, was wir am Lehrstuhl
der Didaktik für Biologie entwickeln,
in der Schule auch angewendet wird.“

INFO Infos über den Start der neuen

Angebote gibt es auf der Home-

page:

www.obg.uni-bayreuth.de

Die un-
scheinbare
Blüte der Va-
nillepflanze.
Den meisten
ist nur die
Frucht, die
Schote be-
kannt, deren
Inhalt als
Backzutat
benötigt
wird. Im Bo-
tanischen
Garten kann
man die
Pflanze in
luftiger Höhe
bewundern.
Foto: red

Lebensrettende
Sofortmaßnahmen

BAYREUTH. Der Malteser Hilfsdienst
bietet am kommenden Samstag, 12.
Februar, von 9 bis 16 Uhr einen Kurs in
lebensrettenden Sofortmaßnahmen am
Unfallort (LSM) in der Richard-Wag-
ner-Straße 58 in Bayreuth an. Dieser
Kurs ist für den Erwerb der Fahrer-
laubnis für die Klassen A, A1, B, BE, M,
T, L, S gesetzlich vorgeschrieben.

Ab dem 8. Februar veranstalten die
Malteser von 18.30 bis 21.45 Uhr ei-
nen EH-Abendkurs. Dieser Kurs gilt für
alle Fahrerlaubnisklassen und ist er-
forderlich für Übungs- und Gruppen-
leiter oder Betriebshelfer. Weitere Ter-
mine sind am 10., 15. und 17. Febru-
ar.

Anmeldungen sind über das Inter-
net unter www.malteser-bayreuth.de
oder unter Telefon 09 21/5 07 56 99
erforderlich. red

Baulückenkataster
wird fortgeschrieben

BAYREUTH. Die Stadt Bayreuth hat das
Baulückenkataster zum Stichtag 31.
Dezember 2010 fortgeschrieben. Das
Kataster kann ab Montag, 7. März, beim
Stadtplanungsamt im Neuen Rathaus,
Luitpoldplatz 13, Zimmer 910, wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden
(Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und
Mittwoch zusätzlich von 14 bis 18 Uhr)
eingesehen werden.

Bis zur Veröffentlichung am 7. März
haben Eigentümer die Möglichkeit,
Auskunft zu erhalten, ob ihr Grund-
stück oder Teilflächen ihrer Grund-
stücke in das Baulückenkataster auf-
genommen wurden. Sie haben das
Recht, der Eintragung zu widerspre-
chen.

Die Widersprüche sind bis ein-
schließlich 1. März an die Stadt Bay-
reuth, Stadtplanungsamt, Luitpold-
platz 13, 95444 Bayreuth, zu richten.

red

500 Hörer auf die
Bayreuther Hütte?

BAYREUTH. 500 Hörer nach Tirol. Kos-
tenlos. Das will Radio Mainwelle schaf-
fen.

Bei der „Größten Radiowette aller
Zeiten“ wurde Mainwecker Moderator
Bernd Rasser von Markus Kofler, dem
Tourismuschef Alpachtal Seenland,
herausgefordert, 500 seiner Hörer zu
mobilisieren, mit denen er im Som-
mer gemeinsam nach Tirol fährt und
auf die Bayreuther Hütte wandert. Ge-
lingt es, dann bekommen alle zwei
Übernachtungen mit Frühstück, Alm-
jause und Seefest gratis. Auch der Bus-
transfer wäre kostenlos.

Heute zählt es: registrieren sich in
der zwölfstündigen Sondersendung
mindestens 500 Menschen aus der
Stadt und Region Bayreuth? red
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